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Da befindet sich auch der Gotttopische grosse
kupferne Oiobus, der a. 171z. von Golttop da¬
hingebracht ist.

Anno 1723 hat der Ezaar Petrus 1. auch ei¬
ne Societaet der Wissenschaften gestiftet.

20O Welches ist die größte Stadt in Rußland?

Moscau, die vormalige Residenz, soll '4.
deutsche Metten groß seyn. Sie ist aber schiecht
gebauet. Weil es an Kalk und Stein gefehlet,
sind eh nur Hütten von Holz und Leim *]. Doch
die Kirchen find mit verguldeten Kupferblech ge¬
deckt. Aus dem Thurme zu 5. Nicolai ist die
größte Glocke und wieget zsy. Centner. Der
Kremelin oder das Residenzschloß ist aus Stei¬
nen mafliv echauet und trefflich meubliret.

Zu Moscau ist auch eine Universität. Auf
dem Marktplatz zu Moscau lassen sich alle Mos-
cowiter den Bart abscheeren. Und weil sie nun
lange Barre tragen, so ist der Platz ganz weich
davon geworden»

Vermischte Anmerkungen.
Die Attracsnischen Melonen sind schön. Sir

wachsen in einem Erdreich, das mit Salz ver¬
mischet ist, und geben denen Portugiesischen Me¬
lonen, als welche an Farbe, Ger-uch und Ge¬
schmack Die besten sind, nicht viel nach.

lGibenen

*) Anno 1757 brannten 32000, Hauser ab. Aber weil
es nur HMuden sin-, nar der Schade f» sehr
flv»S nicht.
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